
Franz er

%Heiligsprechung als vorrangıge Option
für dıe Armen

Zur Kanonisatıion des mexıkanıschen /O UuUon IeqO

31 Julı 2002 hat der aps jenen
Mexikaner heılig gesprochen, dem 1531

die Muttergottes Von ua  upe eTl-

schlıenen WAar. Dieser hierzulande VeT- halb, aber @N dus grundsätzlichen Twägu
gleichsweise wenig beachtete se BeN e1ne weiterführende theologische Ausein

politisc WIe pastoral brisante Akzente andersetzung und VOT allem dort e1ne besonde
pastorale eachtung, s1e MC ihre BTrei-

tenwirkung auch auf gesells  iche
Problemfelder ulmerksam machen.

Selbst für Spezialisten 1St die ulle der elig:
und Heiligsprechungen 1M ondes
wärtigen apstes kaum noch übersehbar. (Ift Nachhaltig gesellschaftspolitischSscheinen 1ese 11UT für en Destimmtes |LLand und
se1INe (Irtskirchen oder [Ür eine Ordensgemein- der Heiligsprechung des mexikanischen
SN geistliche ewegung VoNn achhalti Nd1IO Juan ieg0 3l 2002 haben sich
geI spiritueller Bedeutung oder pastoraler irk- hierzulande natürlich N1IC jene eitigen [)is

seıin Dennoch SiNd S1Ee zugleich auch 1M- kılssionen entzündet WIe der NUr ZWe1 Mo
nNerT Maßnahmen der Gesamtkirche, die Dei nNnate später anonisation des Gründers
näherem insehen 'OTZ der olgung allge des Opus Dei2 oder vorher der VON Pius
meln gültiger kirchlicher Richtlinien Iür solche |)ie sozlalpolitische Bedeutung dieses 1M Rah:
er  en doch se  — verschiedenen und oft INenNn des Jüngsten Papstbesuches In Mexiko ZU  S

gegens.  ichen theologisch-ekklesiologisch-spi- beeindruckenden Medienereignis gewordenen
rituellen Kriterien» NneNhmMen« elig1ös-kirchlichen kvents Wurde vereinzelt

Selig und Heiligsprechungen >  — aber auch In der Presse des deutschsprachigen
scheinlich vielen auch äubige enschen Raumes UrcCchaus erkannt und Ere«l
wenig oder gl nNichts Für andere sprechen S1e gewürdigt.* Im Fall des Indioheiligen wWwurde
durch die Auswahl der elig- Oder Heiliggespro: tatsächlich e1n ganz anderer, Ja vielleicht SORar
chenen e1ne Je eigene prache JedenfTalls 21n Gegenakzent SeSEVZL, der Zzumıindest IM 1116@-

S1E Banz verschiedene Malsistäbe, die nner xikanisch-lateinamerikanischen Kontext e1ne
und aulser der NC sehr entgegengesetZ- we1litaus orößere Breiten: und Tiefenwirkung eTt-

Reaktionen hervorrufen Sie verdienen des zielte als vliele andere Heiligsprechungen der
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Jüngsten Zeit. Aus lateinamerikanischerChat (Klein latz für
21n olches Ereignis e1ne kaum überschätzbare die Indiıgenaspastorale Bedeutung und eine kir  sell
SCHhaitlliıche »Nachhaltigkeit«, die In der viel- /u diesen ausgegrenzten Völkern der Erde,
schichtigen Symbolträchtigkeit dieser (Gestalt enen Selbstbestimmung und Menschenwürde
und 1Nres historisch-kulturellen MmMieldes De: weIlithin DIS eute versagt blieben, zählen ohne
oründet liegt. weifel die vielen Indlanıschen Völker. Sie ha;

ESs geht hier N1IC einen ergleic sehr ben SCANON lange VOT der Gonquista In e1iner für
uUunNns kaum mehr rekonstruierbaren kulturellengegensä  icher »Heiligengestalten« und der in

nen (Grunde liegenden kontrastierenden Kir: und religiösen Vielfalt den amerikanischen Kon
chen- Uund Heiligenbilder, ondern den Nach: NnNnen! Devölkert. Seit Beginn der Neuzeit Wurden
wels, dass auch e1ne Heiligsprechung eın pr S1e dann entwederal  ‘9 Schritt chritt
phetisches eichen kann, das USATUC dezimiert oder tief oreifenden kulturell-religiö:
e1ner aren gesellscha:  olitischen Positionie- SEl Verschmelzungsprozessen unterworifen, die

nach dem Willen der Kolonialherren und MItrung 1St theologisch gesprochen e1ner DUO:
dem /ie]l e1ner leichteren Missionierung e1ne

» enim prophetisches NeuUue christenheitliche Gesellscha: schaffen SOl
ten, In der die Kollen Zzwischen Herren und Be:Veichen setfzen (
herrschten VON Anfang vertiel WaTen

TÜr die Armen 1ese INn der lateinamerikanıji- Es e1n nNistorisches Wunder, dass
schen Bischofsversammlung VOIN edellin vieler Formen VON Unterdrückung und
1968) srundgelegte und Puebla 1979) und Marginalisierung zanhlreiche kthnien DIS eute
Santo Domingo 1992} erneuerte »klare und DIO: »am en ge  « Sind und sich gesell
phetische vorrangige Uund solidarische ption TÜr schaftspolitisch iImMer tärker Wort melden
die Armen«* besonders In |ateinamerika unN- Sie Lun das hesonders In |ändern WIe eX  O,
ter vielen Spannungen Uund Konilikten Guatemala, ECUadOT, Peru und Chile, In enen
und auber der Kirche immer wieder hart C Ss1e noch einen beachtlichenel der evölke:
rungen worden, Dis inr Johannes Panul INn SE1-
NnelnN Sozialenzykliken einem hramtliche melden Sich In
ındamen: verhalf und 1nrer Verbindlichkeit die Geschichte zurück. K
für alle d  ige eınen weifel me  zı 1e

er me1n; amı Ja me  sı rung stellen, aber auch dort, S1E WIeEe 7B In
als NUur 21n wenigel und Barmherzigkeit C Brasilien e1ner verschwindenden Minder.
enüber den Armen kine ption TÜr die Armen heit geworden SINd. könnte auch Sie
als pastorale Grundentscheidung impliziert für melden sich INn die (‚eschichte des jeweiligen
die Kirche einen Einsatz IUr die Veränderung andes zurück, dUus$ der S1e mMI1t ubtiler oder
yverfestigter Machtstrukturen«, INn der 0ß VOT {iener (‚ewalt verdrängen wollte MOTZ
lem auch darum ogeht, Völkern den /ai: Fremdbestimmung verstehen sich die Indigenas
gang In den TEeIls der wirtschaftlichen und SÜd: und Mittelamerikas eute wieder verstärkt
menschlichen Entwicklung eröffnen, VON als ubjekte 1Nrer eigenen (‚eschichte und als
dem S1E ausgeschlossen oder ausgegrenzt sSind«.© JTräger 1Nrer ulturen
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Man sollte sich aber LTOLZ gegenteiliger Be Gewissensbiss
tleuerungen In der natlonalen und nNniernalHlonNa-
len olitik keinerlei Ilusionen über eren @& Man INa solche Sätze, enen In der deut:
tatsächliche gesellschaftliche tellung machen Sschen Übersetzung mit dem Wort » Ureinwoh-
Ein alnstream 1M vorherrschenden neoliberal De] weltem NIC der kulturell-politische
gepräagten Öffentlichen Bewusstsein hbetrachtet Sinngehalt des Wortes ylIndigena« etroffen ISt,
die Indigenas als Hindernis TÜr die /ivilisation mit ecC als übervorsichtig diplomatisch for:
und die wirtschaftliche icklung, als e1ne Art muliert eraC nach nthalten S1e
historisch-ethnischen »Kestmüll«, dessen all edoch Iür Olitik, (‚esellscha und eine
mähliche JE:  K einigen Regierungen Irel: sehr klare ohannes Paul hat nhier
ich oroßes Kopfzerbrechen ereite verbal-medial 1M religiösen Kontext e1nNes (SOl:

[)ie Indigenas wollen nämlich Jjeben, tesdienstes NIC einen Indioheiligen
tatsächlich we1lterleben und überleben Deshalb ZUT »Ehre der Altäre erhoben« und innn auf die
ordern S1e Lebensräume sich Uund ihre Kinder. Fernsehschirme TaC. ondern ih:  3 und
Sie wollen NIC als historisch-anthropologische inn auch jene, die eigentlich nach »VOT-

herrschender Meinung« angs VOIN der
eine Art der (eschichte verschwunden Se1n ollten Er

historisch-ethnischen »Restmülle hat sich amı ZUrTr mMme erer gemacht, die

betrachtet C e1ine Stimme haben, die INa auch 1G
Jahrhunderte lang ZU  Z Schweigen gebrac nat:

Restbestände nNnallonale Museen bevölkern, SO  S Le Uund eren Stimme eute ın der mex1kanı-
dern ihr eigenes Land, dessen kigentümer S1e se1It Schen (‚esellscha par nicht sehört WIFL
ter /eit Waren Sie haben die Lust verloren, mMI1t weil S1e N1IC NUT Jahrhunderte unauigear-
inhren anzen 1n Reservaten neuglerige Ouristen e1lteter Schuldgeschichte erinnert, SoNdern auch

unterhalten Uund Del nationalen Anlässen als e1n nicht INn Angriff ScCcHhOMMENES e
Beweis [Ür die angeblich umane Minderhei genwartsproblem
tenpolitik der Regierungen aufzutreten enn Was sich In Mexiko SE1IT dem eginn

enschen, die VOIN inren Landsleuten 1M des Indianeraufstandes 1M Jahre 994 In (Zhia:
Grunde als überflüssig Detrachtet DaS, dem siidlichsten und armsten Bundesland
werden, Sind edoch N1IC 1Ur In den ug| Mexikos, abspielte, NIC Ur e1n Dlutiges
Gottes, ondern auch für die Gesellschaft e1nNnes (‚emisch VOTN Krieg, Verhandlungen, TIedens:
andes ywert-voll« und bens  endig. Auch plänen, gegenselitigen Schuldzuweisungen Uund
und gerade S1e haben, WIEe der aps In se1iner Daramilitärischen Aktionen und Repressionen.
Predigt unterstrich, e1ne Aufgabe Z  Z au ler aDe WIT esS auch mMIt einemCschwer
»e1ınes esseren, gerechteren und solidarische durchschaubarer Kirchenpoli un Da g
ren Mexiko«. ET orderite dazıl aufl, ydıe Treıin esS Ja bekanntlich NIC 11UT den rzehntelan
wonner ihren berechtigten Ansprüchen CN RC und NC glaubwürdigen kEinsatz
terstutzen, Indem die wahren erte VON Bischof Samuel Rulz TUr die Indigenas und
nischen Gruppe geachtet und verteidigt werden se1ne unbestrittene Vermittlerrolle 1M redens
Mexiko Traucht se1ine Ureinwohner, und die Ur: DTOZESS SOWI1eEe die Bemühungen sSe1INEeSs Nachfol:
einwohner Trauchen Mexiko«/. gEeIS Kaul Vera, der die pastorale in1ıe SeEINES VOT:
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angers wWw1der krwarten entschlossen OT  Tie de stehen und Was die Begleitung inrer GE
Da amen leider auch eine el zweifelhafter meinden UFC den Klerus ge. auch
Verhaltensweisen VON JTeilen der Hierarchie 1INS ral vernachlässigt werden

pIie. IDa führten gehässig-unqualifizierte
iffe Samuel RUIZ, die aus den eigenen
eihen kamen, sroßen pannungen Wiederentdeckungder Bischoifskonferenz, die dem Einsatz der Kir: indıgener Identitäat
che für die Indigenas viel VON 1iNrer (Glaubwür-
digkeit nahmen.® ESs wWaren Talsche ignale, de Wer für die Indigenas INn Lateinamerika e1ine
nen T: auch astoral verhängnisvolle afnal Integration In die nationale /ivilgesellschaft TOT-
Inen folgten dert, MUSS sich der Ambivalenz dieser »Einver-

Im Kontext einer neoll egierungs- leibung« Dewusst Se1IN: Sie kann auch einen tOod:

bringenden kulturell-religiösen IdentitätsverlustOlitik, INn der das 1ntreten TÜr Menschenrechte
oder die gezielte Förderung VON Minderheiten edeuten [Jie VON NGOs und VOT allem VON

JeWISS NIC als Priorität lt, MUSS 1ese relig1lös thropologinne Uund ogen, aber auch
äußerst breitenwirksame ertscha VON ]heologi und Theologen einiger christ:

ZUuNng e1INes Nd10 INn Fkorm e1ner Heiligsprechung licher Kirchen begleiteten indigenen
den apst, der gerade In Mexiko zweifel. gen naben In den letzten Jahrzehnte: ihren E1-

I0S e1ne überaus oroße mMoralische Autorität hat, Volksangehörigen in zunehmendem Mal
als klare Parteinahme für die indigenen Völker Dewusst gemacht, dass NIC das UDersturzte

werden auchen In die Fluten der globalen onsumge-
ohannes Paul hat damit, WI1e In der Neu: sellschaft, ondern 1UT die Wiederentdeckung

üUürcher eitung esen Wi  9 NIC NUur yeıne der eigenen kulturell-religiösen Ursprünge das
|Lanze TÜr die Indios gebrochen«, Ondern auch » Irinken aus den eigenen Quellen«, WIe (susta:
der Kirche In Mexiko und einer enrhnel 1n (‚utierrez würde” e1nNne reale Überle-
Hierarchie und Klerus einen aren » Wink mi1t Dbenschance Dieten Der Vorwurtf die Kirche,

die Missionierung habe die Völker VON inren e1-dem Zaunpfahl« egeben 1e In der mex1ikan!ı-
religiösen Wurzeln abgeschnitten und S1IE

» pastoral vernachlässigt { der eigenen Kultur und Lebenswelt Deraubt, De
STe Ja ReC nat aber In etzter Zeit ZWE]1-

SscChen Kirche, die sich se1It Jahren In zanlreichen fellos auch bewirkt, dass sich eute in V1e-
len lateinamerikanischen (Ortskirchen verstärktInitiativen auf der Seite der indigenen Bewe-

einsetzen, egen die offnung, dass e1ne »inkulturierte kEvangelisierung« danto
die Stellungnahme des apstes doch auch eT- Domingo 992 em
Was WIe einen heilsamen »(Gewissensbiss« IN- In Sse1Ner Predigt IM (‚ottesdienst der Hei:
nerhalb der mexikanischen Kirche ewirkt hat. ligsprechun hat Johannes Paul die Teue des
enn 1ese RC konnte bislang SCAHNON ndioheiligen seinen kulturellen Ursprüngen
eshalb NIC einstimmig e1ne glaubwürdige herausgestrichen: »Juan 1eg0 nahm« STe
Rec  anwaltun der Indigenas se1n, weil 1ese 1n te der Test ydıe christliche otschaft an,
vielen 10zesen N1IC NUurTr gesellschaftlich, SONMN- ohne dabel se1ine enals Ureinwohner aul-
dern lelder auch kirchlich Immer noch Ran ugeben Auf 1ese e1se erleichterte eTt die
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fruchtbringende egegnung zwischen ZWEe] Wel. einnehmen können«!2, I11USS$S bei einem realisti
ten und wurde einem Protagonisten der NEeU- schen IC auf die gegenwärtige /Zusammenset-

mexikanischen Identität.« 10 ZUNg der verschiedenen nationalen lateinamer'‘:
e1ner olchen harmonisierenden Niter: anıschen Bischoiskonferenzen und eren Halb-

pretation der Christianisierung, mit der der Ein: herzigkeit In der Umsetzung klarer Optionen
TUC erweckt wird, 05 habe sich @1 eweils wenigstens Zn  3 Jeil bezweifelt werden NSo:

eine durchwegs Iriedliche egegnung ZN1- fern WaT die Heiligsprechung des Juan 1e
schen ZWe]1 ulturen gehandelt, WIird ZWaT die auch innerkirchlic e1n notwendiges
todbringende, zerstörerische e1te der CONquis: igna und e1n deutlicher » Vermerk«, den der

(d, eren (Grausamkei die (Quellen gerade IM aps den (Ortskirchen und Inren Hirten In das
Fall VON Mexiko keinerlel weifel Jassen, VeT- pastorale Stammbuch geschrieben hat. Wenn de

schwiegen. er aps hebt aber ecC die Rol
le der NC und 1INrer Symbolwelt ervor, die in »deutlicher »Vermerk«
der Ve  1S mit den indianischen Iraditio INS nastorale Stammbuch K
NelnN tatsächlich e1nNner »inkulturierten«
Form VON Volksreligiosität geführt Haft rTen (sehorsam gegenüber der Soziallehre des

MmMmerhın haben sich Kirche und eologie oberstien Hirten INn brennenden Überlebensfra-
letzter Zeit In Lateinamerika ZU  = Jeil sehr 1N- gen der Armen In Lateinamerika ämlich auch

TeNSIV auch für die Rechte der indigenen Völker iImMmer klar ware WIe In Fragen des aubens
einzusetzen begonnen und 00 thro und der Disziplin, dann WUurde die C dort

logisch-pastoral-theologisches esp für eren noch mehr Glaubwürdigkeit gewinnen und
Iraditionen entwickelt. In der CcChlussbotschaft könnte vielen, die Kande Oder raußen STE:
des Lateinamerikanischen Ireffens der y |EeO- hen, 1M wWwanrsten Sinn des Wortes das rel:

ogla Ndia« In SUNCION Paraguay, dem 200 ien. enn die SsO7z7jale Botschaft des kvangeliums
Vertreterinnen und ertreier VON 45 verschiede- ist nach eindeutüger Auffassung der päpstlichen
nen kthnien Mittel-: und Lateinamerikas, SOWI1E Soziallehre eine ] heorie, ondern [11US$ »als

Repräsentanten des Lateinamerikanischen Kir: e1ne Grundlage und eine Motivierung ZUE  3 Han
chenrates und des katholischen) 1L3 deln angesehen werden«, !$ das keinen Au{fschub
teinamerikanischen Bischofsrates tellgenommen uldet, weill die Forderung nach den Tun
hatten, wird den Ichen VoOoN den Indigenas e1in echten der Indigenas e1ne »Frage auf eDen und

Zeugnis ausgeste »  1r erkennen voll « 1St.
arker diejenigen d}  9 die uns in Teue
1nrem (Glauben und ZU)  Z ohl 1Nrer Kirchen auf
uNnseTrTem VWeg solidarisch egleite haben.« | 1

Reprasentant der BesiegtenOb die auf diesem Kongress anwesenden ka: und Geringstentholischen 1SCNOTeEe tatsächlic 1M amen in
rer ollegen 1M Bischofsam sprechen konnten, C  ( Wer aber dieser Juan 1eg0 »(‚uauhtla:
als S1E sich gegenüber den Indigenas verpflichte tOatzZin«, WIe eTtr mMIt seinem indianischen amen
ten, S1e Ysolidarisch und oroßherzig | DE 1e Ist et NUur die OomMmmMe kEerindung der ersten

gleiten und sich aTiUur einzusetzen, dass 1ese (‚enerationen VON Missionierten, rgebnis e1ner
inren Platz In der (esellscha und In der Kirche UrChaus beachtlichen, aber historisch N1IC
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nachweisbaren yInkulturationsleistung« des MNe- hat, INn der S anderem el » Wir sind)
xikanischen Christentums? Eben doch 1UT eın Untertanen, WIT Sind) vergänglich, WIT sind)
Mythos, der NUunNn In e1ner Heiligsprechung VO  Z sterblich, wohlan, ass uNns denn terben |
aps ezielt interpretiert und Gesellschaft Sind doch die (Ötter auch gestorben.« 18
und Kirche adressiert wurde, die egierung Nur zehn Jahre nach dem ntergang der

e1iner Indianerpoliti aufizufordern Uund ten Religion eginn' 53 mit der kErscheinung
der Kirchenleitung vorsichtig, aber doch De der Mutltter (‚ottes auf dem Berg Jepeyac,
mMm e1Nn anderes pastorales er  en VOT e1in aztekisches Heiligtum der Tonantzin, der
über den Indigenas und e1n ares kEintreten TÜr yehrwürdigen Mutter«, gestanden W SOZUSa-
eren Menschenrechte abzuverlangen? er CNn die Geschichte e1ner »neuen Religion«. Die
Streit die historische Existenz des Hei ediente sich ganz offensichtlic der kulturell
ligen, der VOT der Kanonisation wleder einmal) religiösen Symbole der ten Religion und rich-

ITheologen und ntellektuellen entbrann: tete sich ZUNaCANS NIC die Herrscher,
K Ng 1lonen VON Mexikanern und ondern die Unterworfenen und Beherrsch:
teinamerikanern nahezu unbeachtet vorüber.

Jedenfalls SINd die historischen Quellen, auf ymbole deren eligion C
eren asls sich wenigstens die kntstehungs- und
Iraditionsgeschichte VON ual  upe, des oröß ten. Denn Maria erschein nicht dem spanischen
ten Wall  Ttisortes der Welt, rekonstruieren Bischof, der sich erst durch e1n Wunder VON SE1-
ässt, wissenschaftlichgerforscht.14 nem nglaubenenässt, ondern dem In:
Der texanische Beireiungstheologe ırgı E1 d10 und Katechismusschüler Juan 1eg0 Sie VeT:
ZONdO bezeichnet 1ese Geschichte als »kvange ständigt sich mit in:  3 nicht auf Spanisch, sondern
lium e1ne Neue Welt«.1> Leonardo Boff pricht In Nahuatl.!* Sie pricht ihn iImmer wleder lie
diesbezüglich VON e1iner »befreienden Methode bevoll als »Geringstes meılner Kinder« und
der | Multter Gottes«16 und erinner den nennt Zr yJuantzin«, Was eIn OSeiIOrmM

arste und dabei VOT allem Ehrerbietung und
»befreiende Methode Achtung ausdrückt.20
derMutter Gottes C Achtung VOT der Menschenwürde rechtlo.

SEr pier e1ner goldgierigen und enschen VeT:

tragischen historischen Kontext, auf dessen Hin: achtenden kroberung und gewalttätigen SS1O:
tergrund die Geschichte der Erscheinung der nierung, Übernahme gewaltloser religiöser Sym:
Mutltter (‚ottes Juan ieg0 esehen werden Dolwelten, Indienstnahme e1Nnes Nd1O als Jräger
[11US$S 521 ern!: Cortes nach dem Be: CNAristicher Botschaft und Subjekt der Evangeli
Ne des spanischen Augenzeugen 1as de Cas sierung, Meanifestation des (‚ottes der Christen,
tillo mMT unvorstellbarer Grausamkeit Tenoch den yTauUSsaMıe männliche kroberer mitgebrac.
titlan erobert uUund dem Reiche der teken e1nNn hatten, 1mM liebevollen Antlitz e1iner FTrau, die als
Jutiges Ende bereitet.!/ DIie kulturell-religiöse Einladung ZUrT egegnung der ulturen das (3e
Katastrophe sich In den Wechselreden S1IC e1ner esMuzın hat Die Erscheinungsge-
der Franziskanermissionare MIt den aztekischen SCNICHTEe VON Guadalupe und die Botschaft
Weisen wider, VOIN enen Bernardino de Saha- den Nd10O Juan iego könnte kaum hintergrün-
Aun e1nNne ergreifende » Iotenklage« üuDerlieier iger und kontrastreicher sein. S1ie entzIie sich
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Zeit In diesem Fall ohne weife]l Diblisch:etztlich jedem historisch-wissenschaftlichen /ZuU:

oTiI, 1ST aber TÜr Vviele (‚enerationen gläubiger theologischen Kriterien Maß WerT-

enschen e1nSP.eichen Iür zentrale den enn der Gott, der uNns In der prophetische:
Inhalte der chrıistlichen und e1ner »al: Verkündigung des Alten Jestaments und 1mM
ternativen« Glaubenspraxis geworden. Gottesbild, das esus VON azare verkörpert, De

DIie Heiligsprechung VO  3 Juli 2002 hat gegnet, SCANON Immer e1ne yvorrangige Op-
dieser INn der mexikanischen Volksreligiosität 0N TÜr die Armen« ISt, und hleibt e1n
Dereits vorgegebenen vielschichtigen eichen: Gott, der WIeE Del Marla auf die Niedrigkeit
aftigkeit e1nNe NEeUe gesellschaftspolitische und VON enschen schaut, die Niedrigen erhöht und

pastorale Brisanz verliehen eichter als Del die VON inren Ihronen StTUrzt vgl LK
eren Selig: oder Heiligsprechungen dUuS ungster

Informationen Zzu  3 eiligen Juan iego 1mM nternet

http://www.vatican.va/holy_father/john_paul_ii/homilies/2002/documents/
hf_jp-i_hom_20020731_canonization-mexico_ge.htm.
Hier findet sich die eutsche Übersetzung der Predigt VON Johannes Paul

Heiligsprechung VON Juan 1eg0.

http://www.heiligenlexikon.de/index.htm? BiographienJ /Juan_Diego.htm]l
Kurzinformation üDer den eiligen.

http://www.ewtn.com/saints/JuanDiego/index.htm
Hier ist auf englisch neben der Biographie auch der Jlext der Erscheinungserzählung nachzulesen.

'C KanonIisations- Schlussdokument der Aus der eigenen Ouelle Frau Von Guadalupe
verfahren. Zur PraxIıs der Vollversammlung des riınken Spiritualität der Evangelıum für eıne MCUC

ellg- und Hellıgsprechung, Lateinamerıikanıschen Befreiung, München 986 Welt, |uzern 999
In [)IAKONIA 2000) Episkopats In Puebla Anm f 16 BoffT, Gott omm
5-10 vgl einert, Stimmen der Weltkirche Schreijäck, , der früher als der Missionar.,
Wıe Wwırd Man eın eilıger Bonn 1979, UE uC nach der Frde hne Düsseldorf 1991, 119-147)

|eid« | Lateiınamerı ı-und Was Ist Man dann?, In > Vagl. Johannes Paul 1/ Vgl Geschichte der
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